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Ukrainische Forstleute besuchen Eibenstock 

Einwöchige Fortbildung vermittelt Know-how zu naturgemäßer Waldwirtschaft 

 

Eibenstock, 24. Juni 2026. Vom 22. bis 26. Juni 2026 waren 20 ukrainische Forstleute zu Gast 

im Forstbezirk Eibenstock, um sich bei der sächsischen Landesgruppe der Arbeitsgemeinschaft 

Naturgemäße Waldwirtschaft (ANW) zum Waldumbau fortzubilden. Für die ANW Sachsen war 

es seit 2024 bereits das dritte Mal, dass sie ukrainischen Kollegen bei einer einwöchigen 

Praxisschulung Kenntnisse in naturgemäßer Waldbewirtschaftung vermittelt.  

 

Waldumbau zum Anfassen 

Geleitet wurde die Delegation von Viktor Smal, Generaldirektor des Staatlichen 

Forstunternehmens „Wälder der Ukraine“, das verantwortlich für die Bewirtschaftung von 10,4 

Millionen Hektar Waldfläche ist. Hintergrund der Fortbildungsdelegationen ist ein gesetzlicher 

Beschluss der Ukraine, ihre Wälder in Zukunft naturnäher aufzustellen. Unter der Leitung von 

Johannes Riedel, Vorsitzender der ANW-Landesgruppe Sachsen, Leitender Forstdirektor und 

Leiter des Forstbezirks Eibenstock, und Forstdirektor i.R. Stephan Schusser ließen sich die 

ukrainischen Forstleute fünf Tage lang von Mitarbeitenden des Staatsbetriebs Sachsenforst 

erläutern, wie man monotone Nadelforsten zu naturnahen, gemischten und strukturreichen 

Dauerwäldern umbauen kann. Der Forstbezirk Eibenstock gilt als Paradebeispiel für diesen 

Wandlungsprozess in Mittelgebirgen (Bergmischwald) und bietet daher reichlich 

Anschauungsmaterial.  

 

Die Themen umfassten Aspekte wie Walderschließung, Holzeinschlag, Forsttechnik, Jagd und 

Naturschutz. Mit dabei war Waldbauprofessor Dr. Vasyl Lawnyy von der Ukrainischen 

Nationalen Forstuniversität in Lviv, der die Dolmetscherrolle übernahm und damit den fachlichen 

Dialog erleichterte. Angesichts eines anspruchsvollen Programms mitten in einer Hitzewelle 

freute sich Johannes Riedel: „Es läuft gut. Die Kolleginnen und Kollegen sind sehr interessiert 

und der Austausch ist auch für uns äußerst wertvoll.“ 

 

Dauerwälder widerstandsfähiger als gleichaltrige Reinbestände 

Die von der ANW propagierten Dauerwälder sind aufgrund ihrer Struktur- und Baumartenvielfalt 

weniger anfällig, Waldbränden, Dürre, Borkenkäfern und Stürmen zum Opfer zu fallen. Bei der 

Umstellung zu naturgemäßer Waldbewirtschaftung werden Reinbestände beispielsweise mit 

geeigneten Mischbaumarten angereichert und es kommen bodenschonende Holzernteverfahren 

zum Einsatz, um die Wasserspeicherkapazität der Böden zu erhalten. Begleitend wird über die 

Jagd der Wildbestand so reguliert, dass sich auf natürlichem Wege zusätzliche Baumarten 

etablieren können, deren Samen etwa durch Wind und Vögel verbreitet werden. Hohe 

Wildbestände sorgen bei unzureichender Bejagung oft dafür, dass solche wichtigen 

Mischbaumarten von Rehen und Hirschen aufgefressen werden. 
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Internationaler Wissenstransfer  

Die Schulungen werden im Rahmen eines Projekts der ANW Deutschland e.V. von der 

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) mit Mitteln des Bundesministeriums für 

Landwirtschaft, Ernährung und Heimat gefördert. Darüber werden die Reise, Übernachtung und 

Verpflegung der ukrainischen Forstleute finanziert. Die Fortbildungen sollen die Voraussetzung 

dafür schaffen, ein entsprechendes Angebot in der Ukraine aufzubauen. 

 

 

Die ukrainischen Gäste und Mitarbeiter des Forstbezirks Eibenstock,  

Juni 2026 | Foto: Alexander Clauß 

 

 

Über die ANW 

Die ANW-Landesgruppe Sachsen wurde 1992 gegründet und hat aktuell rund 150 Mitglieder. 

Sie ist Teil der Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße Waldwirtschaft Deutschland e.V., einem 

bundesweiten Zusammenschluss von Waldbesitzenden, Forstleuten, Wissenschaftlern, 

Forststudierenden und Waldinteressierten. Ziel ist es, gemischte, struktur- und baumartenreiche 

Dauerwälder zu entwickeln, die naturnah bewirtschaftet werden. Über 13 eigenständige 

Landesgruppen sind der ANW Deutschland bundesweit rund 3.300 Mitglieder verbunden.  
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